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Plan

• Was ist ein feministischer Ansatz in der 

(klassischen) Archäologie?

• Relevanz?

• #feminismisforeverybody – wirklich alle? 

Intersektionalität

KERN:

Vorschau

AUFBAU:

• Was ist der Feminismus?

• Relevanz?

→Betonung auf Quellen zum Weiterlesen
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Warum dieser Vortrag?

NICHT:

• Männerhass

• BH-Verbrennung

• Frauensache

Was ist tatsächlich der Feminismus?

SONDERN:

• Das Streben nach gleichen 

Rechten und Chancen für 

Menschen aller Gender.

• →Gleichstellung bzw. 

Gleichberechtigung geht nicht 

darum, dass Menschen aller 

Gender gleich behandelt werden, 

sondern dass alle die gleichen 

Chancen bekommen.

Unterschiedliche Definitionen, unterschiedlich betrachtet. 

(Je nach Land, Generation, persönlicher Erfahrung usw.)

Meine Definition:
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Warum dieser Vortrag?

Was ist tatsächlich der Feminismus?

SONDERN:

• Das Streben nach gleichen 

Rechten und Chancen für 

Menschen aller Gender.

• →Gleichstellung bzw. 

Gleichberechtigung geht nicht 

darum, dass Menschen aller 

Gender gleich behandelt werden, 

sondern dass alle die gleichen 

Chancen bekommen.

Unterschiedliche Definitionen, unterschiedlich betrachtet. 

(Je nach Land, Generation, persönlicher Erfahrung usw.)

Meine Definition:

• Männer können auch 

Feministen sein

• Männer können auch vom 

Feminismus profitieren
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Warum dieser Vortrag?

#feminismisforeverybody: Wie profitieren alle Menschen 

vom Feminismus – nicht nur Frauen?

(Bola 2019)

Suizid, Authoritätsdruck, 

emotionale Verzweifelung: 

Probleme, die durch 

Feminismus behandelt werden.

Auch: Elternschutz, kollegiales 

Miteinander, …
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Warum dieser Vortrag?

Ist der Feminismus überhaupt noch relevant/nötig? Frauen 

sind doch viel freier als je zuvor…

ABER:

• Studien zeigen sozio-

ökonomische sowie 

gesündheitliche 

Benachteiligungen von Frauen

JA:

• Frauenwahlrecht

• Recht auf Arbeiten

• Recht auf andere Sachen, 

worauf auch Männer das 

Recht haben

(Criado-Perez 2020)



6

Feminismus in der Archäologie

• Neue Strukturen

• Studium- und Arbeitsbedingungen

• umdachte Machstrukturen

Was heißt Feminismus in der Archäologie?

Auf Ausgrabung:

• Aufgaben bewusst aufgeteilt, 

Vertrauenspersonen eingeführt
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Feminismus in der Archäologie

• Neue Strukturen

• Studium- und Arbeitsbedingungen

• umdachte Machstrukturen

Was heißt Feminismus in der Archäologie?

Aus: Sarah Cooper, Wie 

du erfolgreich wirst, ohne 

die Gefühle von 

Männern zu verletzen

(2021)
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Feminismus in der Archäologie

• Was geforscht wird

• Nicht nur Frauen

• “to replace a patently androcentric and 

totalizing narrative with a gynocentric yet 

totalizing and limiting narrative is to miss 

the point of feminist scrutiny.” (Conkey & 

Spector 1984)

• =

• ‘eine offensichtlich androzentrische und 

allumfassende Narrative durch eine 

gynozentrische doch immer noch 

allumfassende, einschränkende 

Narrative zu ersetzen verfehlt das Ziel 

eines feministischen Ansatzes.

Was heißt Feminismus in der Archäologie?



9

Feminismus in der Archäologie

• Was geforscht wird

• Nicht nur Frauen

Was heißt Feminismus in der Archäologie?

Wirklich neu oder wie gewohnt? Hauptdarsteller*in, Welt, Narrative 
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Feminismus in der Archäologie

• Was geforscht wird

• Nicht nur Frauen

• Nicht gleich Gender Studies

• Sondern: Subjekte jenseits des “große 

Männer, große Geschichte”-Modells

• Wie geforscht wird

• Selbstkritik, Überarbeitung sind zentral 

(Conkey & Spector, Brown)

• z.B. Archaeological Dialogues

• Methoden, Fragestellungen öffnen 

Perspektiven auf und für bisher ignorierte 

oder benachteiligte Menschen

Was heißt Feminismus in der Archäologie?
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Feminismus in der Archäologie

Die historische Lage:

Claude Levi-Strauss beschreibt die Machstruktur eines 

indigen-brasilianischen Volkes: 

“Das ganze Dorf reiste am nächsten Tag in ungefähr 30 

Kanu ab, ließ uns allein mit den Frauen und Kindern in den 

verlassenen Hütten.”

=

“Le village entier partit le lendemain dans une trentaine de 

pirogues, nous laissant seuls avec les femmes et les 

enfants dans les maisons abandonnées.”

(Levi-Strauss 1936)
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Feminismus in der Archäologie

Die aktuelle Lage:

• In der Archäologie nicht so weit 

fortgeschritten, als in anderen Bereichen des 

modernen Lebens (#feminismisforeverybody, 

#metoo)

• In der Klassischen Archäologie noch weniger 

fortgeschritten, als in anderen 

archäologischen Fächern



FemArc.de 13

Feminismus in der Archäologie

Beispiel aus der nicht-klassischer Archäologie:



Reihe von FemArc: Frauen – Forschung - Archäologie 14

Feminismus in der Archäologie

Beispiel aus der nicht-klassischer Archäologie:



Sénécheau 2007:

Lebensbilder und 

Geschlechterrollen 

in gegenwärtigen 

Schulbüchern.

15

DAS Männerbild in der Archäologie



Doryphoros. 

Römische Kopie 

des griechischen 

Werkes von 

Polyklet, c. 450 v. 

Chr.
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Dieser Mann ist keine*r 

von uns.

DAS Männerbild in der Archäologie



(Sénécheau 2007) 17

DAS Männerbild in der Archäologie



(Lewis 2018) 18

Selbst die vermutet evolutionären Genderrollen werden 

zunehmend hinterfragt:

(Haas 2020)

DAS Männerbild in der Archäologie

(Price et al. 2019)
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Was heißt das für die Klassiche Archäologie?

• Fokus auf Namen, Prosopografie

• Fokus auf die Kaiser

• Nicht nur Fokus auf die Kaiserinnen…

• Umlenkung von “great men, great events” auf 

“peopled histories” (Conkey 1984)

• Fokus auf nicht nur große Prozesse, sondern 

auf kleine, Haushalt-basierte Dynamiken

• Umdefinieren von Haushalt: 

Kollegium, Bordell, usw. haben 

andere Machstrukturen (Levin-

Richardson)

Haushalt

DAS Männerbild in der Archäologie



• Umdefinieren von Haushalt: 

Kollegium, Bordell, usw. haben 

andere Machstrukturen (Levin-

Richardson) 20

Was heißt das für die Klassiche Archäologie?

DAS Männerbild in der Archäologie
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Was heißt das für die Klassiche Archäologie?

• Fokus auf Materialien, die überwiegend 

Männern darstellen oder von Männern im 

Auftrag gegeben wurden

• Textilien, sog. Kleinkunst

• Erhaltung von vielen Materialien ist schlecht. 

Viele der Besterhaltenen sind die Teuren.

DAS Männerbild in der Archäologie

(Neer 2012)



(Seiler 2011) 22

Intersektionalität

Problem:

• Arme Menschen hinterlassen schlechter erhaltene Spuren.

• Armut betrifft Frauen signifikanter (Zahl, Intensität) als Männer. 

Sowohl in der Antike (Krause 1994/5) als auch heute (Oxfam, 

Worldbank).
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#feminismisforeverybody:

• Ist der Feminismus wirklich für alle?

• Bewusst machen: Soziallage, körperliche Behinderung, 

…

Intersektionalität

(Seiler 2011)
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Follow-Up zur Diskussion

Kulturwissenschaften aus nicht-binärer Perspektive:

• Blog der Society of Classical Studies (Link)

• Insbesondere die Reihe ‘In Dialogue: Trans Studies 

and Classics’

• Wissenschaft von Dr. Kit Heyam (Link): absolut 

hervorragend! (Nicht altertumswissenschaftlich)

• Persönliche Empfehlung: Vortrag ‘Invisible women: 

uncovering gendered history in the V&A’s Early 

Modern collections’ im Victoria and Albert Museum 

(Link)

• Blog Essay ‘Queer Classics’ von Hannah Abigail Clarke 

auf Eidolon (Link)

• Vorschlag vom Zoom-Chat: SweetBitter, ‘an 

investigative history podcast with a focus on queer 

women’s history’ (Link)

https://classicalstudies.org/scs-blog
https://kitheyam.com/
https://soundcloud.com/vamuseum/invisible-women-uncovering-gendered-history-in-the-vas-early-modern-collections-kit-heyam
https://eidolon.pub/queer-classics-b84819356f74
https://sweetbitterpodcast.com/
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Follow-Up zur Diskussion

Auch in meinem Buch möchte ich das Kapitel zu Textilien 

aus der feministischen Perspektive neu auffassen und 

weiterforschen.

The Triumph and Trade of 

Egyptian Objects in 

Rome. Collecting Art in 

the Ancient 

MediterraneanIn: Image & 

Context, 20. De Gruyter | 

2021

(Link)

https://doi.org/10.1515/9783110700893

